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Pressemitteilung 

 

Von 6 Teilabschnitten S 21 ist nur (noch) ein Abschnitt planfestgestellt  

 

Schutzgemeinschaft Filder wirft der Deutschen Bahn unverantwortliches 

Handeln vor 
 

Die Bahn habe für 5 von 6 Teilabschnitten von Stuttgart 21 im Moment keine 

Baugenehmigung und dennoch würden überstürzt millionenschwere Aufträge und 

Vergaben getätigt, so die Schutzgemeinschaft Filder (SGF).  

 

Der Vorsitzende der SG Filder, Steffen Siegel, führt die Abschnitte der Reihe nach auf:  

-  Der Tiefbahnhof (Abschnitt 1.1) kann nicht, wie bisher genehmigt, gebaut werden, da das 

Grundwassermanagement nicht funktioniert. Mehr als die doppelte Menge Grundwasser soll 

nun abgepumpt werden und die dafür erforderliche Genehmigung fehlt. Zurzeit liegt keine 

Baugenehmigung vor.  

--  Für den Filderaufstiegstunnel (Abschnitt 1.2), der bereits 2005 planfestgestellt wurde,  

wird demnächst ein größeres Planänderungsverfahren eingeleitet. Es werden jetzt doppelt so 

viele Sicherheitsverbindungsröhren verlangt, der Tunnelmund auf den Fildern wird verändert, 

neue Leit- und Sicherungstechnik kommt zum Einsatz und neben einem neuen 

Tunnelquerschnitt soll grundsätzlich die Art des Tunnelvortriebs geändert werden. Auch hier 

gibt es kein Baurecht.  

--  Für den Bereich Messe, Flughafen, Rohrer Kurve (Abschnitt 1.3) gibt es keinerlei 

belastbare Pläne, es ist noch nicht mal ein Planfeststellungsverfahren eingeleitet worden. Bis 

zu einer Baugenehmigung werden mehrere Jahre vergehen. 

 --  Die Zuführstrecken Feuerbach und Bad Cannstatt (Abschnitt 1.5)  haben im Moment auch 

keine Baugenehmigung, da sie ebenfalls von den Grundwassermanagement-Planänderungen 

betroffen sind. 

--  Für den Abstellbahnhof Untertürkheim (Abschnitt 1.6) ist die Planfeststellung eingeleitet 

worden, aber es gab noch keine öffentliche Anhörung und damit keine Plangenehmigung. Bis 

zu einer Baugenehmigung kann es Jahre dauern. 

 --  Allein für den Bereich Filder-Wendlingen (Abschnitt 1.4) liegt eine Genehmigung vor.  

Die schweizer Gutachter von SMA haben allerdings im Stresstestverfahren dringend 



gefordert, diese "Wendlinger Kurve" kreuzungsfrei auszubauen, da sonst kein vernünftiger 

Fahrplan gefahren werden könne.  Diese ´große Wendlinger Schleife` bedeutet allerdings eine  

wesentlichen Planänderung. 

 

Nach rechtsstaatlichen Vorgaben hat die Bahn zurzeit in 5 Abschnitten kein Baurecht. „Wie 

kann man Aufträge z. B. an Tunnelbauer vergeben, wenn man nicht einmal weiß, wie die 

Tunnel gebaut werden sollen?“ fragt die SG Filder und merkt an: Planfeststellungsverfahren 

sind ergebnisoffen durchzuführen, d.h. es  wäre sogar eine grundsätzliche Ablehnung 

denkbar.  

 

"Was die Bahn hier praktiziert, ist unverantwortlich. Man will offensichtlich möglichst rasch 

unumkehrbare Fakten schaffen und sei es nur dadurch, dass man irgendwo viel Geld bindet", 

kommentiert Steffen Siegel und sagt weiter: "So viel Stümperei nach 17 Jahren Planung ist 

einzig und allein auf das Unvermögen und die Fehler der Planer zurückzuführen und ist nicht 

die Schuld der Gegner von Stuttgart 21. Ohne die klugen Gegner wäre wohl viel Unsinn nicht 

aufgedeckt worden und alles wäre noch viel schlimmer." 

 


